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Beratungsfolge Termin
kombinierte Sitzung des Bau- 25.06.2013 offentlich
und Kinder- und Jugendaus-
schuss
Stadtrat der Stadt Lauf 27.06.2013 offentlich

Festlegung eines Raumprogrammes fir die Generalsanierung und den
Erweiterungsbau an der Grund- und Mittelschule Kunigundenschule

Die kinderfreundliche Stadt Lauf an der Pegnitz mdchte mit der Generalsanierung und der
Errichtung eines Erweiterungsbaus den Schiilern und auch den Lehrkraften der Grund- und
Mittelschule einen optimalen Rahmen fir ein umfassendes Bildungs- und Erziehungsange-
bot schaffen. Die Installierung gebundener Ganztagesangebote in beiden Schulen bedingen
neue raumliche Voraussetzungen.

Die Kommune verfolgt in enger Kooperation mit den Schulleitungen dabei das Ziel, den
Schiilern maéglichst glinstige Bildungs-, Berufs- und Zukunftschancen zu er6ffnen.

Nach langen und auch zeitweise zahen Verhandlungen mit der Regierung von Mittelfranken,
die letztlich die Genehmigung fur das Raumprogramm in Form der schulaufsichtlichen Ge-
nehmigung erteilt, konnte die Verwaltung die Férderzusage fir vorerst nicht durch die Regie-
rung von Mittelfranken anerkannte Raumlichkeiten erhalten.

Die Anerkennung des Bedarfes von 6. Klassen im Grundschulbereich bedurfte einer intensi-
ven Uberzeugungsarbeit. Insbesondere die Tatsache, dass die Stadt Lauf in den letzten Jah-
ren stark vom Zuzug profitierte musste dargestellt werden.

Es konnte auch erreicht werden, dass die benétigten Raumlichkeiten fir die Wirtschaftsschu-
le nicht auBer Betracht gelassen wurden, sondern zumindest neutral gestellt wurden. Mittels
einer Unbedenklichkeitsbescheinigung werden die R&umlichkeiten dann nachtréaglich gefor-
dert, wenn der Schulversuch als fest etabliert gilt. Davon ist zum heutigen Stand der Dinge
auszugehen, denn die Schilerzahlen sind konstant steigend und erreichen bei weitem die
Mindestanmeldezahlen.

Weitere kleine Erfolge wurden erzielt mit der zusatzlichen Anerkennung von kleineren Rau-
men wie bspw. der Musiknebenraum der Mittelschule oder auch der Werk- und der Informa-
tikraum fir die Grundschule. Lange verwies die Regierung bei diesen Raumen der Grund-
schule auf den vorhandenen Bestand in Rudolfshof.

Hintergrund fir diese zeitlich intensiven Anstrengungen war die Tatsache, dass die geplan-
ten Flachen im Bestand zuziiglich des Neubaus die zuwendungsféhigen Flachen zum heuti-
gen Stand noch immer um 997,2 gm tberschreiten.

Dies ist unter anderem den baulichen Voraussetzungen des Ist-Bestandes geschuldet, aber
auch dem Wunsch der Schulleitungen nach optimalen Bedingungen. Hier ist auch festzuhal-
ten, dass die im staatlichen Forderkatalog vorgesehen Raumvorgaben nach Ansicht der
Schulleitungen in der Praxis nicht ausreichen, um ein hohes Mal3 an Qualitat im Schulbetrieb
zu gewadhrleisten.
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Des Weiteren ist auch die Doppelhausigkeit der Grundschule 1 ein wahres Hindernis in den
Planungen. Einigen Raumlichkeiten wurde seitens der Regierung die Zuwendungsfahigkeit
verwehrt, da der Bestand am Standort Rudolfshof bereits Raumlichkeiten wie bspw. ein
Schulleiterzimmer fur die Konrektorin oder eine Bibliothek ausweist. In der Praxis ist der
Verweis auf das Vorhandensein dieser Raumlichkeiten anderenorts nicht realisierbar. Weite-
re Ausfihrungen und Beispiele werden seitens der eingeladenen Schulleitungen, Frau
Schindler und Herr Dr. Petek, dargelegt.

Herr Dr. Petek hat die Installierung des Ganztageszuges an der Grundschule 1 am Standort
Kunigundenschule unter Bedingungen gestellt und die Stadt Lauf an der Pegnitz aufgefor-
dert, vertragliche Zusicherungen schriftlich zu fixieren. Neben der zusatzlichen Finanzierung
von Personal, zusétzlich zu den Fordersummen von Staat und Kommune, ist auch ein Be-
darf von zusatzlich 8 Raumen mit jeweils 40 gm eingefordert.

Der Errichtung eines gebunden Ganztageszuges, beginnend mit der Jahrgangsstufe 1, zum
kommenden Schuljahr 2013/2014 ist nicht realisierbar. Von der Regierung von Mittelfranken
haben wir jedoch die Zusage, dass der Beginn der gebundenen Ganztagsbeschulung auch
zum kommenden Schuljahr 2014/2015 oder spéater erfolgen kann. Der Bewilligungsbescheid
bzw. Vorbescheid des Bayerischen Staatsministeriums fur Unterricht und Kultus behalt in
jedem Fall weiterhin seine Giiltigkeit, um die weiteren Planungen und damit auch den Start
der Generalsanierung und die Errichtung des Erweiterungsgebéaudes nicht zu gefahrden.

Die Regierung sieht den Bedarf einer gebundenen Ganztagesschule an der Grundschule 1
als weiterhin gegeben, unabhangig vom realisierbaren Starttermin.

Kosten

Die Gesamtkosten der Generalsanierung wurden in der Stadtratssitzung vom 31.03.2011 auf
10,128 Mio. Euro geschétzt. Die Forderung der Regierung von Mittelfranken wurde mit 3,38
Mio. Euro kalkuliert.

Fur die Kosten des Erweiterungsbaus wurde ein Betrag in Hohe von 1,155 Mio. Euro veran-
schlagt. Der Zuschuss der Regierung wurde mit 330.000 Euro kalkuliert.

Die seinerzeit berechneten Kosten sind jedoch nicht mehr aktuell und missen neu kalkuliert
werden. Sie kdnnen lediglich als grobe Orientierungshilfe dienen. Die Verwaltung wird eine
erneute Kostenschatzung vornehmen, wenn der Stadtratsbeschluss zu einer der folgenden
Varianten gefasst wurde.

Die Verwaltung stellt drei mdgliche Varianten zur Beschlussfassung vor:

Variante 1;

Ausschlief3lich die von der Regierung von Mittelfranken fiir zuwendungsfahig ausgewiesenen
Flachen werden saniert (Spalte 4 des fiktiven Raumprogrammes). Weiterhin wird der Erwei-
terungsbau mit 190 gm realisiert, der dann lediglich die Mensa beherbergt.

Variante 2:

Das Schulhaus wird in seinem jetzigen Bestand komplett saniert und die Stadt Lauf tragt die
nicht zuwendungsfahigen Kosten der 997,2 gm selbst. Die Planungen fir den Erweiterungs-
bau bleiben weiterhin in der alten Konzeption bestehen. Die Mensa erfahrt sogar eine Ver-
gréRerung auf 190 gm, da dieser Wert als zuwendungsfahig von der Regierung von Mittel-
franken akzeptiert wird. Ein weiterer geplanter Raum zu Gunsten der Ganztagesbeschulung
wurde ebenso keine Zuwendungsfahigkeit erhalten und wiirde zu Lasten der Stadt Lauf er-
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richtet.
Variante 3:

Das Schulhaus wird wie in Variante 2 beschrieben saniert. Der Erweiterungsbau wirde
ebenfalls wie in Variante 2 beschrieben errichtet und wirde zusétzlich den Ausbau des Un-
tergeschosses beinhalten. Der Ausbau des Untergeschosses wirde komplett zu Lasten der
Stadt Lauf erfolgen. Eine Kostenschatzung und ein Vorentwurf durch den beauftragten Archi-
tekten sind bereits erfolgt. Die zusatzlichen Kosten werden mit 550.000,- € angesetzt. Weite-
re Differenzierungsraume fir die Ganztagsbeschulung im Grundschulbereich wirden damit,
wie von der Schulleitung der Grundschule 1 eingefordert, zur Verfligung gestellit.

Gemal § 76 BayPVG geniel3t der Personalrat ein Anhdrungsrecht zu den geplanten Mal3-
nahmen. Entsprechende Veranlassungen wird die Verwaltung nach Beschlussfassung des
Stadtrates in die Wege leiten.

Beschlussvorschlag:
Der Kinder- und Jugendausschuss empfiehlt dem Stadtrat, die vorgeschlagene Variante Nr.

Die Verwaltung wird beauftragt das Raumkonzept entsprechend der beschlossenen Variante
weiter zu konkretisieren und eine entsprechende Kostenschatzung in einer der nachsten
Sitzungen des Bauausschusses vorzustellen. Gleichzeitig hat die Verwaltung bei der Regie-
rung von Mittelfranken das beschlossene Raumkonzept vorzulegen und die schulaufsichtli-
che Genehmigung einzuholen.

Die Verwaltung soll weiterhin die Schulleitung bei der Einflihrung des gebundenen Ganzta-
geszuges zum nachstmoglichen Zeitpunkt unterstitzen.

Lauf a.d. Pegnitz, 21.06.2013
Stadt Lauf a.d. Pegnitz
Fachbereich 1

LA,

Heuer

FB 1/049/2013 Seite 3von 3



	FLD_VONAME
	Zuständig
	Typ
	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag

